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An einen Haushalt Amtliche Mitteilung Postentgelt bar bezahlt

Neues Meldegesetz
Mit 1. März 2002 trat das neue Meldegesetz in Kraft.
Das An-, Ab- und Ummelden erfolgt nach wie vor bei
der Meldebehörde am Gemeindeamt. Man erspart sich
jedoch einen Amtsweg, weil die Meldebehörde, wel-
che die Anmeldung des neuen Wohnsitzes vornimmt,
die Abmeldung bei der bisherigen Gemeinde durch-
führen kann.

Meldepflicht

Jede/r Bürger/in ist verpflichtet, sich bei einer
Wohnsitzänderung innerhalb von drei Tagen an der
neuen Adresse anzumelden und von der alten Adres-
se abzumelden. Eine Ummeldung aufgrund einer Na-
mens- oder Staatsbürgerschaftsänderung ist innerhalb
von drei Monaten bei der Meldebehörde vorzunehmen.

Der neue Meldezettel

Der Meldezettel hat als Dokument ausgedient. Nur die
Bezeichnung „Meldezettel“ bleibt für das Antragsfor-

mular erhalten. Die eingetragenen Daten (Namen, Geburts-
ort usw.) werden dann im Meldeamt in das Zentralmelde-
register (ZMR) eingegeben. Die ordnungsgemäße Anmel-
dung wird umgehend mit einem Ausdruck bestätigt – die
„Bestätigung der Meldung“ übernimmt die Funktion des
bisherigen Meldezettels.
Der Meldezettel liegt gratis in allen Gemeindeämtern,
Magistratischen Bezirksämtern auf. Er kann aber auch
unter http://zmr.bmi.gv.at/ heruntergeladen und unter http:/
/www.help.gv.at/ / Formulare / Weitere Formulare als RTF-
Word Format fertig ausgefüllt, ausgedruckt werden.

Das Zentralmelderegister (ZMR)

Im neu eingerichteten Zentralmelderegister sind alle Men-
schen verzeichnet, die in Österreich leben und hier ge-
meldet sind. Jede/r Bürger/in hat ihre/seine persönliche
ZMR-Zahl. Sie steht auf der Bestätigung der Meldung, ist
im Zentralmelderegister gespeichert und begleitet den/die
Bürger/in bei allen weiteren An-, Ab- und Ummeldungen.

Volkszählung
Im Zuge der Volkszählung wurden rund 68.000
Reklamationsverfahren eingeleitet. Diese Verfahren be-
treffen die Anträge der Bürgermeister beim Landes-
hauptmann oder beim Bundesminister für Inneres auf
Feststellung, ob eine Person in der Gemeinde ihren
Lebensmittelpunkt besitzt, obwohl sie nicht mit Haupt-
wohnsitz gemeldet ist.

Das Bundesministerium für Inneres entscheidet über
Fälle, in denen 2 Gemeinden unterschiedlicher Bun-
desländer beteiligt sind. Die noch offenen Fälle beim
BMI sollen bis Ende März erledigt sein.

Die endgültigen Einwohnerzahlen der Volkszählung
2001 werden frühestens im Herbst zur Verfügung
stehen.

Stand der Reklamationsverfahren per 27.3.2002
über Gemeindebürger von Waizenkirchen
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ALLGEMEINE AUFNAHMEVORAUSSETZUNGEN nach den dienstrechtlichen Vorschriften:

- die österreichische Staatsbürgerschaft; diese Voraussetzung wird auch durch die Staatsangehörigkeit eines
Landes erfüllt, dessen Angehörigen Österreich aufgrund des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum
(EWR bzw. EU) dieselben Rechte für den Berufszugang zu gewähren hat wie Inländer(inne)n

- die persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung für die vorgesehene Verwendung
- sowie ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift
- männliche Bewerber müssen grundsätzlich den Präsenz- oder Zivildienst bereits abgeleistet haben.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zusammenhang mit dem Auswahlverfahren werden nicht ersetzt.

Die Besetzung der Dienstposten erfolgt voraussichtlich mit 1. Juli 2002. Die schriftlichen Bewerbungen sind unter
Benützung der im Marktgemeindeamt aufliegenden Bewerbungsbögen mit Anschluss der üblichen Unterlagen bis
spätestens 24. April 2002 beim hiesigen Amt einzubringen.

AltenfachbetreuerInnen

(Entlohnungsgruppe d; Voll- oder Teilzeitbeschäftigung)

Aufgaben:
-   alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbildung
     nach dem Altenbetreuungsausbildungsgesetz
     und dem Gesundheits- und Krankenpflegegesetz
     vorgesehen sind

Voraussetzungen:
-   Ausbildung als AltenfachbetreuerIn
-   Vollendung des 18. Lebensjahres
-   Engagement und Freude im Umgang mit älteren
    Menschen und deren Angehörigen
-   Einverständnis zur Leistung von unregelmäßigen
    Turnusdiensten mit Sonn-, Feiertags- und Nacht-
    diensten
-   Kooperations- Lernbereitschaft und Flexibilität
-   Teamfähigkeit

Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester/
pfleger

(Entlohnungsgruppe c, Voll- oder Teilzeitbeschäftigung)

Aufgaben:
-   alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbildung
     nach dem Gesundheits- und Krankenpflege-
    gesetz vorgesehen sind

Voraussetzungen:
-   allgemeines oder psychiatrisches Gesundheits-
    und Krankenpflegediplom
-   Engagement und Freude im Umgang mit älteren
    Menschen und deren Angehörigen
-   Einverständnis zur Leistung von unregelmäßigen
    Turnusdiensten mit Sonn-, Feiertags- und Nacht-
    diensten
-   Kooperations- Lernbereitschaft und Flexibilität
-   Teamfähigkeit

Stellenausschreibung
Bei der Marktgemeinde Waizenkirchen sind gem. § 8 des Oö. Gemeindebedienstetengesetzes 2001, LGBl.Nr. 48/
2001 nachstehend angeführte Dienstposten zu besetzen bzw. ist die Schaffung eines Bewerberpools vorgesehen:

Für das Alten- und Pflegeheim Waizenkirchen

Prechtlerstr. 41
4710 Grieskirchen
MO+MI 14-16 Uhr

Ruf an!
� 07248 / 64 464

Schick ein Mail!
jugendservice-grieskirchen@ooe.gv.at

Komm vorbei!
vertraulich – persönlich – kostenlos

Peter Peraus (Zivildienst-Experte des Landes OÖ) ist an
diesem Tag persönlich im JugendService Grieskirchen
anwesend und beantwortet alle deine Fragen!

ZIVILDIENST INFO-HOTLINE
am Mittwoch, 24. April 2002
14 – 16 Uhr

� Stellung
� Arten des Zivildienstes
� Erster Bescheid
� Zuweisung u. ~termine
� Aufschub
� Sozialrechtliches
� Urlaub
� Ausbildungsmöglichkeiten
� Auslandszivildienst    uvm.
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Sprechtag für Jungunternehmer
u. Betriebsgründer
Die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen hält in regel-
mäßigen, zweimonatigen Abständen einen Sprechtag für
Betriebsgründer und Jungunternehmer ab. Der nächste
Sprechtag findet am Montag, 6. Mai 2002 von 14.00 Uhr
bis 16.00 Uhr statt.

Ziel ist eine umfassende Information für
Jungunternehmer und Betriebsneugründer zu Fragen, die
bei einem Schritt in die Selbstständigkeit anfallen. Neben
gewerberechtlichen Fragen wie etwa Befähigungsnach-
weis, Gewerbeanmeldung und Betriebsanlagen-
genehmigung können auch sozialversicherungs-
rechtliche, arbeitsmarktpolitische und finanztechnische
Fragen abgeklärt werden.

Dieser Sprechtag findet im Sitzungszimmer der
Bezirkshauptmannschaft, 1. Stock, Zi. 33 statt. An-
sprechpartner ist Herr Franz Kronschläger � 07248/603-
404. Voranmeldungen sind erwünscht, jedoch nicht
Voraussetzung � 07248/603-402.

Mehrwegwindeln
Jedes 6.te Baby im Bezirk wird damit gewickelt. Mehr-
wegwindeln bedeuten deutlich weniger Kosten und
Umweltbelastungen als Wegwerfwindeln. Sie bieten
optimalen Tragekomfort und sind außerdem für die
Gesundheit Ihres Babys von Vorteil. Ein großer Teil der
Anschaffung, auch von herkömmlichen Stoffwindeln, wird
gefördert vom Land OÖ, BAV Grieskirchen und Fachhan-
del.

Geld für’s Familienbudget

Mit waschbaren Windeln
wird Ihr Familienbudget
während der Wickel-
periode um EUR 1.000,—
entlastet. Eine
Grundausstatttung kann
ab EUR 250,— erworben
werden. Dazu kommen
noch Kosten zwischen
EUR 250,— und

EUR 500,— für Energie, Wasser, Waschmittel und
diverse Ausstattungsergänzungen. Das Wickeln mit
Wegwerfwindeln kostet bis zu EUR 1.500,—.

Mehrwegwindeln sind gut für Ihr Baby

Mit Mehrwegwindeln ist Ihr Baby breit gewickelt. Die
natürliche Beinstellung des Säuglings im 1. Lebensjahr ist
die Beuge-Spreiz-Haltung in den Hüftgelenken. In dieser
Stellung können sich die nur knorpelig angelegten

Hüftgelenkkörper am besten entwickeln.
Erfahrungsgemäß werden mit Stoff gewickelte Babys
wesentlich früher sauber. Bei Mehrwegwindeln wird dem
Baby der Zusammenhang zwischen Nasssein und
Nassmachen schon sehr früh bewusst.

Zwerge machen Berge

Der Windelmüll eines einzelnen Babys beträgt rund eine
Tonne. Die gigantische Menge von 15.0000 Tonnen pro
Jahr mussten bisher in Oberösterreich entweder ver-
brannt oder deponiert werden. Die Erzeugung von
Wegwerfwindeln erfordert viel Energie, Rohstoffe und
Wasser.

Finanzielle Unterstützung

Den Windelgutschein erhalten Sie gegen Vorlage des
Mutter-Kind-Passes vor der Geburt oder bei Anmeldung
des Kindes beim Marktgemeindeamt im Meldeamt 1.
Stock. Sie haben die Wahl zwischen einer ganzen und
einer halben Gutscheinvariante.
Eltern des Bezirkes Grieskirchen erhalten für jedes Baby
eine Höschenwindel-Grundausstattung im Wert von
EUR 250,— verringert um den Gutscheinbetrag von
EUR 110,—. Für jene, die bereits eine Grundausstattung
besitzen und bei weiteren Kindern nur mehr Ergänzungen
benötigen, oder zum Ankauf von herkömmlichen Stoff-
windeln wird ab einer Mindesteinkaufssumme von
EUR 125,— ein Gutschein von EUR 55,— gewährt.

Fachgeschäft für Mehrwegwindeln

Steffi’s Kinderstube, Hueberstraße Waizenkirchen

Infoveranstaltung
Arbeitsmarktservice
Tipps zum Wiedereinstieg ins Berufsleben

Das AMS Grieskirchen bietet am 10. April 2002 für
Frauen im Karenzurlaub und für Wiedereinsteigerinnen
eine Infoveranstaltung an.
Themen: Die Situation am Arbeitsmarkt, Förderangebote
und Möglichkeiten der Weiterbildung, Information über
Kinderbetreuungseinrichtungen
Anmeldung bitte unter � 0810/208 810 im
ams.telecenter zum Ortstarif
(Mo-Do 8.00 – 17.00, Fr 8.00 – 16.00)

Volksbegehren Sozialstaat
Vom 3. April bis 10. April 2002 kann das Volksbegehren
während den angeschlagenen Zeiten im Standesamt, 2.
Stock des Marktgemeindeamtes Waizenkirchen unter-
schrieben werden.
Personen, denen die Eintragung im 2. Stock des Gemein-
deamtes zu erschwerlich ist, werden gebeten, sich telefo-
nisch unter ( 2255-19 einen Termin geben zu lassen. Der
jeweilige Gemeindebedienstete wird die Eintragung er-
möglichen.
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Gemeinderatssitzung
vom 21.3.2002
- Die Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung

(Rechnungsabschluss) für das Finanzjahr 2001 wur-
de erstellt und ist nach ausführlicher Prüfung durch den
örtlichen Prüfungsauschuss in der Zeit vom 27.2.2002
bis 13.3.2002 zur öffentlichen Einsichtnahme auf-
gelegen. Die Beschlussfassung durch den Gemeinde-
rat erfolgte einstimmig. Die Haushaltsrechnung im or-
dentlichen Haushalt schließt mit Einnahmen von
S 78.964.269,63 (2000 S 73.132.342,06) und Ausga-
ben von S 78.946.861,34 (2000 S 73.132.545,18). Dies
ergibt somit einen Überschuss von S 17.408,29. Beim
außerordentlichen Haushalt ergab sich ein Fehlbetrag
von S 4.090.894,22 bei S 27.114.425,98 (2000
S 26.625.692,58) Gesamteinnahmen und
S 31.205.320,20 (2000 S 32.224.828,93) Gesamtaus-
gaben.

- Der Bericht des örtlichen Prüfungsausschusses
vom 18.12.2001 betreffend die Überprüfung der
Hausbesitzabgaben sowie der Fehlbeträge bei diesen
Abgaben des laufenden und der vergangenen Finanz-
jahre wurde zur Kenntnis genommen.

- Die mit Frau Martha Engelmann zur Beanspruchung
des Grundstückes Nr. 188 für die Errichtung des
Nebenkanales Esthofen 2 abgeschlossene Vereinba-
rung wurde vom Gemeinderat genehmigt.

- Vom Gemeinderat wurde die Auflassung des Öffent-
lichen Gutes Wegparzelle Nr. 1274, KG. Weidenholz
beschlossen, da dieses wegen mangelnder Verkehrs-
bedeutung für den Gemeingebrauch entbehrlich gewor-
den ist.

- Dem Ansuchen der Ehegatten Alois und Helga
Watzenböck, 4730 Waizenkirchen, Oberviehbach 5 um
käufliche Überlassung der aufgelassenen Wegparzelle
Nr. 1274, KG. Weidenholz wurde entsprochen.

- Für die Errichtung einer Tribüne samt Sanierung der
Einzäunung durch den SV Waizenkirchen sind Ge-
samtausgaben von EUR 62.498,— vorgesehen. Die
Aufbringung der Mittel ist nach dem Finanzierungsvor-
schlag des Landes und dem einstimmigen Beschluss
des Gemeinderates  wie folgt vorgesehen: Anteilsbetrag
aus dem ordentl. Haushalt EUR 3.364,—, Eigenleistung
des Vereines EUR 21.803,—, Zuschüsse von Oö. Fuß-
ballverband und ASVÖ EUR 10.901,—,
Landeszuschuss/Sportreferat EUR 13.080,— und
Bedarfszuweisung ebenfalls EUR 13.080,—.

- Für die Kindergartenerweiterung wurde ein für die
Aufbringung der Gemeindeeigenmittel günstigerer neuer
Finanzierungsplan beschlossen. Dieser sieht Gesamt-
ausgaben von S 12.081.000,—/EUR 877.961,— vor.
Die Aufbringung der Mittel erfolgt nunmehr wie folgt:
S 1.591.000,— (alt S 4.029.000,—) Anteilsbetrag or-
dentlicher Haushalt (Gemeindeanteil), S 2.534.000,—
Bundeszuschuss, S 3.978.000,— (alt S 2.759.000,—)
Landeszuschuss und S 3.978.000,— (alt
S 2.759.000,—) Bedarfszuweisung.

- Die aufgrund der Novellierung der Oö. Gemeindeord-
nung erforderliche neue Geschäftsordnung für die
Kollegialorgane der Marktgemeinde Waizenkirchen
mit Ausnahme des Prüfungsausschusses wurde be-
schlossen.

- Die Aufbahrungshallengebühren wurden geringfügig
angehoben und wie folgt neu festgesetzt: Benützung
der Aufbahrungshalle pro Aufbahrung EUR 50,—; Be-
nützung der Aufbahrungshalle pro Aufbahrung/Kinder-
begräbnis EUR 30,—; nur vorübergehende Benützung
der Aufbahrungshalle pro angefangenem Tag
EUR 20,—.

- Für den verrechenbaren Arbeitskräfte- und Geräte-
einsatz des Gemeindebauhofes wurden für ab
1.1.2002 gültige Tarife festgelegt.

- Die Badebenützungsgebühren waren im Zuge der
Währungsumstellung für die heurige Badesaison neu
festzulegen.Die Tageskarte für Erwachsene kostet
EUR 1,50 und für Kinder von 6 bis 16 Jahren
EUR 0,80.

- Die Marktstandsgebühren wurden angehoben und mit
EUR 1,50 pro lfm mindestens EUR 4,50 festgesetzt.

- Für die Schulveranstaltungen der Hauptschulen wer-
den in Hinkunft EUR 15,— pro Schüler gewährt. Die Linz-
Woche der Volksschulen wird mit EUR 11,— unterstützt.

- Der Kostenbeitrag für die Schülerausspeisung und
die Mittagsverpflegung für den Kindergarten durch
die Schülerausspeisung bzw. Altenheim wurde neu ge-
regelt.

- Die Höchstförderungsbeiträge zum Ankauf von Vater-
tieren im Rahmen der Tierzuchtförderung wurden ge-
ringfügig angehoben.

- Aufgrund der ab 1.7.2001 geltenden Bestimmungen des
Oö. Abwasserentsorgungsgesetzes wurde eine Kanal-
ordnung beschlossen. Diese wird nach Durchführung
des Verordnungsprüfungsverfahrens in einer der näch-
sten Gemeindenachrichten zur Gänze veröffentlicht.

- Zur Teilfinanzierung der heurigen Straßenbau-
maßnahmen erfolgt die Aufnahme eines Darlehens von
EUR 72.700,— mit einer Laufzeit von 10 Jahren bei
der Raiffeisenbank Prambachkirchen.

- Für die Ausfinanzierung der bereits begonnenen
Güterwegbauvorhaben wird bei der Sparkasse
Eferding-Peuerbach-Waizenkirchen ein Darlehen in
Höhe von EUR 145.000,— aufgenommen.

- Die Auflösung des Mietverhältnisses mit Herrn Au-
gust Schatz für die Wohnung im Schloss Weidenholz
2. Stock per 31.12.2001  und die Auflösung des Miet-
verhältnisses mit Frau Elisabeth Haderer für die Woh-
nung im Schloss Weidenholz 3. Stock per 31.1.2002
wurden zur Kenntnis genommen.

- An das Büro Dipl.Ing. Dr. Werner Flögl, Linz wurde die
Einreichplanung für die Errichtung der Abwasser-
Nebenkanäle Mayrhubergründe und Dichtlgründe
vergeben.

- Der SPÖ-Antrag zur Beschlussfassung einer Resolution
„Sozialstaat“ erhielt nicht die erforderliche Mehrheit.
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